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Sie RlirnbrrM Riwtliairn
Adolf Hitlers gewaltiger SchlutzappeU

Die große Führerrede , mit der der Parteitag schloß , gab
seinem Namen „Parteitag der Arbeit " in einer gewaltigen
Zusammenfassung der politischen , wirtschaftlichen und gei¬
stigen Eesamtlage der Nation , der zu ihr hinführenden Ent¬
wicklung und der von ihr in die Zukunft weisenden Linien
in einer tieferen Form Sinn und Bedeutung . Adolf Hitler
will diesen Namen verstanden wissen als ein Bewußtwerden
der ungeheuren Anspannung aller Kräfte der Partei und
des Volkes im Dienste der Erneuerung Deutschlands und als
den Ausdruck des berechtigten Stolzes über das Gelingen
dieser Arbeit . Man muß auch alles , was sonst auf diesem
Parteitag gesprochen wurde und was geschah, in den Licht¬
kegel dieses Scheinwerfers rücken . Dann erst wächst es sich
zu dem Kolossalgemälde einer Nation aus , die die Grund¬
lage ihres Daseins neu legte und von ihnen aus mit ge¬
wandelten Augen in eine Welt steht , die mitschaffend zu
gestalten sie bemüht ist.

Es wäre ein vergebliches Unterfangen , die Konturen die¬
ses Gemäldes etwa an der Hand der Führerrede im einzel¬
nen nachzeichnen zu wollen . Diese Schlußkundgebungen sind
immer weit ausholende Zusammenfastungen der Dinge ge¬
wesen . Aber man darf feststellen, daß sie von Jahr zu Jahr
in der universalen Schau der Dinge gewachsen sind . Eine
Rede wie die in Nürnberg gehaltene ist heute und seit lan¬
ger Zeit auf den politischen Tribünen der Welt einzigartig.
Kein anderer Staatsmann hat je auch nur den Versuch un¬
ternommen , wie es hier geschah, aus dem innersten Wesen
der Tatsachen des Weltgeschehens heraus seinen Sinn zu
deuten und durch ihre schonungslose Gegenüberstellung, aber
losgelöst vom kleinen Einzelgeschehen und Einzelintereste,
einen Aufriß vom Gesamtorganismus der wirkenden Kräfte
zu geben. Es ist eine andere Art , Politik zu sehen und da¬
mit Politik zu machen , als die Welt sie sonst gewöhnt ist.

Greifen wir nur zwei Dinge heraus , um diese Umwer¬
tung aller politischen Werte daran klar zu machen. Da ist
einmal das Problem Deutschland. Die ältere Ge¬
neration und wohl auch die meisten derer , die 1914 im vol¬
len Bewußtsein - es kategorischen Imperativs der vaterlän¬
dischen Pflicht ins Feld zogen , waren doch eigentlich der
lleberzeugung , daß dieses Problem im wesentlichen durch
Bismarck gelöst worden sei . Wo man in politischen Körper¬
schaften und Kanzleien an ihm noch arbeitete , geschah das
rm Geiste des großen Kanzlers , dessen Lebenswerk darin
bestand , dis preußische Staatsidee zur deutschen auszuwei¬
ten . 1918 hat sein Werk zerschlagen . Wir wollen nicht von
dem kläglichen Tun jener sprechen , die auf den Trümmern
eine unklar gesehene Demokratie mit halb liberalistischem,
halb sozialistischem Einschlag errichten wollten . Es gab da¬
neben genug vaterländisch gesinnte Männer , die sich dage¬
gen auflehnten . Aber im Grunde hingen die meisten von
Ihnen an der Vorstellungswelt der Vergangenheit . Das
Problem Deutschland war für sie das der Wiederherstellung
des Bismarckreiches.

Adolf Hitler und der Nationalsozialismus wollten von
Grund auf etwas Anderes , Neues. Dabei fpielt etwa die
Frage der Monarchie überhaupt keine Rolle . Sie war und
ist kein Problem . Das Neue im nationalsozialistischen Den¬
ken und in seinem politischen Handeln war , daß nichtder
„ Staat" für sie das Primäre ist, s o nd e r n da s Vo l k.
Damit ergab sich von vornherein eine ganz andere Ausrich¬
tung der einzusetzenden Mittel und der Ziele . Das alte
Deutschland war stark durch seine staatlichen Machtmittel,
aber es war schwach als Volk , beim , genau gesehen , war
dieses Volk als bewußte Einheit einer von der gleichen
Weltanschauung und der gleichen politischen Disziplin er¬
füllten Nation überhaupt nicht vorhanden . Das Erbe der
einstigen unseligen Kleinstaaterei war innerlich kaum und
m den äußeren Formen nur zum Teil überwunden . Nichts
rann stärker als die alljährliche Heerschau in Nürnberg
Demgegenüber dokumentieren , wie inzwischen die Menschen
aus allen deutschen Gauen und Ländern im gleichen Schlagder Herzen und im gleichen Takt der Marschschritte , aber

bmzufügen : auch im gleichen fanatisch bewegten
Rhythmus des politischen Wollens zur einheitlich geschlos-

Natron zusammengewachsen sind . Die Zeit , in der das
wu^ ' ..isi> giessen an den langen Spannen deut-

überraschend kurz . Noch nie aber ist dieses
utsche Gesamtvolk von einem so energiegeladenen Form-

und nach dem neu geschauten Volksideal
worden, wie in den reichlich anderthalb Jahr-

Nationalsozialismus Adolf Hitlers
der I,? ? Arsche Erziehungsarbeit leistete. Der Staat aber,
alq 9anz gewiß Nicht ichwächer dasteht, sondern stärker«ls ehedem, ist nun Nicht mehr ein Gehäuse, das über das
^" . 'uneren Geschlossenheit entbehrende Volk gestülpt

' s°" dern er ist der natürliche Ausdruck der geformtenNation nach außen.
Der Führer ist nicht müde geworden , in seiner Rede diese

konzentrische, nationale Idee des neuen Deutsch¬

land herauszuarbeiten . Daraus ergibt sich folgerichtig der
unversöhnliche GegensatzzumJnternationalis-
mus des Bolschewismus. Die Ideologie Moskaus
bedeutet die Aufhebung aller volklich -nationalen Werte.
Sie bedeutet das sogar in Rußland selbst. Mit ihrem An¬
spruch auf die weltrevolutionäre Ausbreitung ihrer in po¬
litischer , wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht minder¬
wertigen Gedanken rührt sie unmittelbar an die Wurzeln
des Daseins nationaler Völker. Dis Kampfansage des Na¬
tionalsozialismus an den Bolschewismus ist — das begreift
man anderwärts bisher noch nicht — keine Kampfansage
an Rußland . Sie ist aber der unerbittliche Schlachtruf gegen
eine Idee , die für die historisch gewordene Kultur der euro^
paischeu Völker gefährlicher ist als die Gegnerschaft ei . es
Staates . Adolf Hitler gibt deshalb auch dem Begriff
des europäischen Gleichgewichts einen neuen
Inhalt . Man Hai sich bisher daran gewöhnt , es nach dem
militärischen Kräfteverhältnis der Staaten und der Staa¬

tenbündnisse zu bewerten . Jetzt wirs oer neue Gedanke
ausgesprochen, daß auch das ideenmäßige Hörigwerden eb¬
nes Landes in der Gefolgschaft der bolschewistischen Völker*
Geißel dieses europäische Gleichgewicht stört, und es wird
die Entschlossenheit Deutschlands bekundet, sich einer solchen
Verlagerung zu widerfetzen . Mit der Darstellung der un¬
vermeidlichen Folgerungen , die sich für Europa ergeben
müssen , wenn eine solche innere Kräfteverschiebung nicht
aufgehalten wird , ward der Führer eindringlich um das
Begreifen jener ausländischen Staatsmänner , die bisher
aus Len Formen des alten politischen Denkens nicht her¬
ausfinden konnten.

Das neue Deutschland aber ist im Sinne der Hitlerscheu
Geschichtsdeutung ganz gewiß ein „guter Europäer "

, ein
Land , das zusammenarbeiten , nicht aber sich isolieren will,
freilich aber heute stark genug ist , für seine eigene Existenz
die klar gesehenen Voraussetzungen selbst zu schaffen.

Sie gMe S«>M ln Ehlim
Die chinesische kommunistische Armee greift ein. — Die bedeu¬
tendste Pulverfabrik Chinas von japanischen Flugzeugen zerstört

Peiping, 15. Sept . (Ostasiendienst des DNB .j Die
neue japanische Offensive in Nordchina , Aber die bereits kurz
berichtet wurde, hat nach dem Urteil japanischer Militärsachver¬
ständiger zu der größten Schlacht geführt, die im Fernen Osten
seit dem russisch -japanischen Krieg geschlagen wurde.

Die Kampfhandlungen begannen am Dienstag in großer
Breite im gesamten Gebiet zwischen der Tientsin —Pntau - und
der —Hankau -Eiscübahn. Die japanischen Truppen,

' äe
die Stellungen am nördlichen Ufer des Hnnho oder Pungtingho
innehatten , begannen gegen Mittag den Fluß zu überschreiten,
und zwar zunächst westlich der Stadt Knan . Der etwa 300 m
breite Fluß , - essen hohe Ufer mit Weiden bestanden find , führt
gewöhnlich wenig Wasser . Durch die heftigen Regenfälle der
letzten Tage war er jedoch so angeschwollen, daß die Wassertiese
mehr als anderthalb Meter betrug . Dieser Umstand sowie die
chinesischen Befestigungen auf dem Südufer machten den Japa¬
nern beim Uebergang schwer zu schaffen . Schließlich gelang es
jedoch den japanischen Truppen, unter dem Schutze von heftigem
Infanterie - , Maschinengewehr- und Artilleriefeuer , sowie unter¬
stützt von Bombenflugzeugen, auf dem südlichen Ufer Fuß zu
fassen und ihre Linien schnell zu entwickeln . Tanks und Kraft¬
wagen folgten auf Pontons und anderen rasch hergestellten
Brücken.

Schon nach zwei Stunden fielen bedeutsame Stellungen in
die Hände der Angreifer , und vor Einbruch der Dunkelheit hat¬
ten die japanischen Truppen in diesem Abschnitt mehr als zwölf
Kilometer Boden gewonnen und den Fluß Tsingho oder Tschu-
maho erreicht , der zwar nur 15 in breit , dafür aber sehr tief ist.

In dem Abschnitt östlich von Knan begannen die Japaner
ihre Offensive ebenfalls am Dienstag und überschritten auch
hier den Pnngtingho . Die Stadt Knan , der Mittelpunkt der
ersten chinesischen Verteidigungslinien , fiel am Mittwochmorgen
in japanische Hand . Zwei Stunden später wurde die wichtige
Stadt Pungtsing besetzt.

Weiter westlich , im Frontabschnitt südlich von Lianghsiang,
begannen die Kampfhandlungen am Mittwochmorgen. Die japa¬
nischen Truppen nahmen im Laufe des Vormittags zwei Ort¬
schaften ein und trieben die Chinesen in Richtung auf Tschot-
fchou und Paotingfn , wo sich das Hauptquartier der chinesischen
Nordfront befindet, zurück. Ein japanisches Fliegergeschwader
nach dem anderen überflog die Stadt Tschotfchou und warf einen
Regen von Bomben ab . Auch Paotingsu und einige kleinere
Orte an der Bahnstrecke nach Hankau wurden heftig Lombar¬
diert . Die ganze Gegend ist in schwarzen Rauch gehüllt . Zwei
chinesische Militärzüge , 200 Waggons mit Munition und Gasolin
sowie zahlreiche Brücken wurden durch japanische Fliegerbomben
schwer getroffen .und zerstört.

Wie das japanische Hauptquartier in Tientsin mitteilt , sind
die japanischen Truppen im Verlaufe dieser großen Schlacht zum
ersten Male auch auf Teile der chinesischen kommunistischen
Armee gestoßen.

Von der Schansi -Front wird berichtet , daß sich die dortigen
chinesischen Truppen auf den Gebirgspaß Penmenkuan zurück¬
ziehen , der im Zuge der inneren großen Mauer auf der Straße
zwischen Patung und Taiyan , der Hauptstadt der Provinz
Schansi, liegt . Auch an dieser Front haben sich die Gerüchte,
daß Teile der früheren kommunistischen Armee wieder zusam¬
mengestellt und von der Nanking-Regierung zum Kampf gegen
Japan anfgerufen wurden, bewahrheitet . So stellt es sich her¬
aus , daß die Stadt Kuangling nicht nur von der einen chinesi¬
schen Division verteidigt wurde , die sich von Nankau und Kalgan
dorthin zurückgezogen hatte , sondern in der zweiten Linie auch
von zwei Divisionen der kommunistischen Armee.

Die Stadt Katung , die sich , wie bereits gemeldet, den japa¬
nischen Vorposten sofort ergeben hatte , würbe am Dienstag von

größeren japanischen Einheiten besetzt, die sofort die Wiederher¬
stellung der zerstörten Eisenbahnbrücke in Angriff nahmen. Bei

ihrem weiteren Vormarsch nach Süden fanden sie wenig Wider¬
stand . Am frühen Morgen des Mittwoch besetzten sie die mauer-
umgebene Stadt Huaijen , 50 Kilometer südlich von Katung und
70 Kilometer nördlich vom denmenkuan-Paß.

Japanische Bombenflieger führten unterdessen einen erfolg¬
reichen Luftangriff auf die Stadt Taiyan durch und zerstörte«
das dortige Arsenal und

^
die Pulverfabrik, die bedeutendste in

ganz China.

858 Cholera-Erkrankungen in den internationalen Bezirken
Schanghais — Bisher 10 Tote

London, 15. Scpt . Nach Berichten aus Schanghai sind in
der internationalen Niederlassung und der französischen Konzes¬
sion insgesamt 658 Personen an Cholera erkrankt . Ein briti¬
scher Soldat ist gestorben . In der französischen Konzession sind
neun Personen der Krankheit erlegen.

Zapan warnt drn Völkerbund
vor einer Einmischung

Tokio , 15 . Sept . (Ostasiendienst des DNB .) Der Sprecher des
Auswärtigen Amtes hat zum Appell Chinas an den Völkerbund
eine Erklärung veröffentlicht. Sie besagt : Japan ist nicht Mit¬
glied des Völkerbundes. Obwohl Tokio nicht im Besitze des
vollen Wortlautes der chinesischen Note an den Völkerbund ist,
so ist dennoch deutlich erkennbar , daß China mit entstellten Tat¬
sacher operiert und durch sein Vorgehen die Lage verschlimmert.
Der Sprecher warnt den Völkerbund , auf einer solche« Grundlage
sich in den Streit einzumischen . Als Beweis für die chinesischen
Fälschungen führt er die von China aufgestellte Behauptung an,
Japans militärische Maßnahmen seien gegen Nichtkämpfende
gerichtet uns nähmen keine Rücksicht auf kulturelle Institutionen.
Derartige Ausschreitungen würden nur von China begangen.
Japan wolle Chinas Einigung nicht verhindern, es wünsche ledig¬
lich, daß diese Einigung im Interesse des Weltfriedens auf einer
gesunden Grundlage erfolgt. Die gegenwärtige China-Politik sei
darauf gerichtet , China zu einer Neuorientierung zu veranlassen
und eine grundlegendeVereinigung seiner Beziehungen zu Japan
in die Wege zu leiten . Da China bisher gerade das Gegenteil
davon gemacht habe , so entsprächen die japanischen Maßnahmen
der internationalen Gerechtigkeit , der Menschlichkeit und der
Selbstverteidigung.

Nichternmifchlmgs -Allsfchutz nächste Woche
London , 15. Sept . Entgegen Londoner Pressemeldungen wird

dem Reuterbüro zufolge an gut unterrichteter Stelle erklärt,
daß bisher noch keine Sitzung des Nichteinmischungs -Ausschusses
für Freitag festgelegt worden ist, da noch eine Anzahl von Ant¬
worten der einzelnen Regierungen auf die Vorschläge zur Ver¬
besserung des spanischen Beobachtungssystems aussteht . Man
hält es sogar für möglich , daß vor der nächsten Woche
keine Sitzung stattsinden wird.

Der neue Sturz -es Franken
Lebhafte Beunruhigung in Paris

Paris , 15 . Sept . Der neue Sturz des Franken
hat in hiesigen Finanz - und Wirtschaftskreisen lebhaft be¬
unruhigt . Man erklärt in diesen Kreisen , daß die Außen¬
handelsbilanz , die bekanntlich für die ersten sieben Monate
mit einem Einfuhrüberschuß von rund 11 Milliarden ab-
fchließt , nicht ohne Einfluß gewesen sei und daß wahrschein¬
lich auch die notwendigen neuen Eindeckungen mit Roh¬
stoffen, die mit Pfund - und Dollareinkäufen verbunden
waren , eine Rolle gespielt haben.



« eite 2 Schwarzwälder Tageszeitung Nr . 215

WWina Arase vor dem Senker Ra»
« euf. 18. Sept . Die öffentliche Sitzung des Völkerbundsratee

am Dienstagnachmittag begann mit einer Ehrung für den ver¬
dorbenen chilenischen Staatsmann Rivas Mcuna . Hierauf ge¬
nehmigte der Rat den Bericht des Mandats -Ausfchusses , foweit
er sich auf die Verwaltung Palästinas und Trans-
jordaniens in den letzten beiden Jahren bezieht. Das vor¬
läufige Gutachten des Mandats -Ausschusses über den englischen
Teilüngsplan für Palästina wurde einer besonderen Prüfung
Vorbehalten . Der englische Außenminister Eden gab zu dieser
Frage eine längere Erklärung ab . Er ersuchte den Rat , der bri¬
tischen Regierung die Ermächtigung zu erteilen , unverzüglich
die Einzelheiten des Teilungspians , wenn möglich in Zusam¬
menarbeit mit Juden und Arabern , auszuarbeiten . Der polnische
Außenminister Beck betonte das besondere Interesse Po¬
lens an Palästina . Allerdings sei die jüdische Auswanderung
für Polen nicht nur eine Frage des nahen Ostens, sondern ein
Komplex ernster wirtschaftlicher und sozialer Fragen , ähnlich
wie für andere Länder Mittel - und Osteuropas . Das Judentum
habe sich aus „historischen und gefühlsmäßigen Gründen " auf die
Einwanderung nach Palästina eingestellt , und es seien in Po¬
len auf diesem Gebiets bereits wertvolle Erfahrungen vorhan¬
den . Die Hauptsorge der polnischen Regierung sei es, daß Pa¬
lästina , welches auch immer sein künftiges Regime sein möge,
eine möglichst große Aufnahmefähigkeit für
die jüdische Einwanderung erhalte . Das arabische
Zentralkomitee in Jerusalem sandte am Dienstag ein
Telegramm an den Völkerbund , das die schärfste Ableh¬
nung jedes Teilungsplanes , der in Palästina einen Juden¬
staat schaffe, mitteilt . Die Araber fordern dagegen die Anerken¬
nung ihres Rechtes der völligen Unabhängigkeit im eigenen
Lande , weiter Einstellung jedes Versuches, in Palästina ein
„jüdisches Nationalheim " zu schaffen , ferner die Einstellung der
jüdischen Einwanderung und das Verbot , an Juden Land zu
verkaufen, und schließlich die Aufhebung des britischen Mandats
über Palästina sowie den Abschluß eines Freundschaftsvertra¬
ges zwischen dem arabischen Palästinastaat und England.

Der Vorsitzende des Mandatsausschusses stellte fest, daß der
Ausschuß mit der englischen Regierung in drei Punkten einig
fei , nämlich der Undurchführbarkeit des gegenwärtigen Man¬
dats . dem Grundsatz der Teilung und der Schaffung eines be¬
sonderen Regimes für die heiligen Stätten . Dagegen seien hin¬
sichtlich der Beschränkung der Einwanderung , wenn sie für die
ganze Dauer der Verhandlungen über ein neues Palästina -Sta¬
tut vorgesehen sei, Einwendungen zu machen.

Hierauf war die Aussprache beendet und der Rat beauftragte
die Vertreter von Lettland , Rumänien und Schweden, eine Ent¬
schließung auszuarbeiten , die dem Rat , wenn möglich , in seiner
»ächften Sitzung vorgelegt werden soll.

Sir großen stanz. Serbilmanöver
„Der Feind ist in Calvados eingefallen!" Diese Worte

klingen wie ein Alarmruf und sollen es auch sein, denn sie
stellen militärisch gesehen, die Grundidee der diesjährigen
großen französischen Herbstmanöver dar . Calvados ist der
Name eines französischen Departements in der Nor¬
mandie. Der Name stammt von dem dort hauptsächlich
hergestellten Obstbranntwein , Calvados genannt. Das Land
selbst ist dem Nichtfranzosen kaum bekannt, nur die an der
Küste liegenden Badeorte Trouville und Deauville genie¬
ßen internationalen Ruf.

Daß die Manöver gerade in die Normandie verlegt wor¬
den sind, ist in doppelter Hinsicht von großem Interesse.
Zunächst unterstellt die Eeneralidee die Möglichkeit , daß
eine feindliche Armee von der Kanalseite Her ohne eine
Gegenwirkung landen und in die Normandie eindringen
kann. Auf der anderen Seite bietet die natürliche Beschaf¬
fenheit des Landes eine Fülle von Schwierigkeiten für mo¬
torisierte Truppen. Die Manöver sollen also zeigen, ob es
möglich ist, in einem von Schluchten und engen gewundenen
und tief in die Erde greifenden Straßen ganze Divisionen
auf Lastwagen und Motorrädern zu bewegen . Deshalb sind
nicht weniger als 3500 selbstfahrende Fahrzeuge zusam¬
mengezogen worden . 50 000 Mann marschieren und reiten.

An der Kanalkllste ist das Land zunächst . flach, steigt dann
aber allmählich auf 350 Meter an . Das Kreideland der
Pays d 'Auge und die Juragebiete der Campagne de Caen
sind für den militärischen Zweck der Manöver außerordent¬
lich geeignet. Das Acker- , Wiesen - und Weideland ist be¬
deckt mit kleineren Wäldern und Gehölzen , Hecken und Ein¬
schnitten. Eine Reihe kleiner Dörfer liegt fast in Hohlwe¬
gen verborgen , dementsprechend schlängeln sich auch eine
Reihe von Flüßchen und Bächen durch dieses eigenartige
Land , durch das bisher noch keine modernen Automoüilstra-
ßen gelegt worden sind.

Um die Probleme der raschen Fortbewegung der Trup¬
pen in Angriff und Abwehr werden sich deshalb in der
Hauptsache die Manöver drehen . Die rote Armee , die un¬
ter dem Befehl des Generals Herscher steht und die die
Rolle des in die Normandie einfallenden Feindes darzustel¬len hat , ist nach der Manöveridee am Tage des Beginns
ziemlich weit in das Land eingedrungen . Die blaue Armee,
unter dem Befehl des Generals Boris , befindet sich im An¬
marsch . Sie hat die Aufgabe , den „Feind" aus dem Land
wieder herauszuwerfen und an die Küste zurückzudrängen.Die oberste Leitung der Manöver liegt in den Händen des
Generals Hering, der Mitglied des Obersten Kriegsratsund Militärgouverneur von Straßburg ist. Drei Infan¬terie -Divisionen und eine Kavallerie-Brigade bilden den
Kern der Kampftruppen . Dem Manöverzweck entsprechend
find besonders die technischen Truppen außerordentlich stark
eingesetzt worden . Die Bedeutung der Manöver wird durchdie Gegenwart des Kriegsministers und des Eeneralstabs-
chefs unterstrichen. Der englische Kriegsministerund der englische General st abschef, die Eeneral-
inspektoren der polnischen und tschechoslowakischen Armes
und Generalstäbler des Schweizer Heeres nehmen an diesenManövern teil , die die größten seit Beendigung des Krie¬ges sind.

Laballekv will Paris mb London
aakvutschrn

Dringende Hilferufe
Paris , IS. Sept . „Matin " bringt in seiner Mittwochfrüh-

Ausgabe ein Interview mit dem zur Zeit in Paris weilenden
ehemaligen rotspanischen Usurpator Largo Caballero, wobei
der jetzige Generalsekretär der bolschewistischen UGT .-Gewerk-
slhaft bemerkenswert freimütig Auskunft über den Zweck seiner
Reise nach Paris gibt . Schon die Ueberschrift „Largo Caballero
verlangt für die Frente Populäre die Hilfe der großen demo¬
kratischen Staaten "

, kennzeichnet den Pariser Auftrag Caballeros
eindeutig . Er , Caballero , sei nach Paris gekommen , um dis
demokratischen Regierungen zu veranlassen , die Frage der Nicht¬
einmischung „neu zu betrachten und Rotspanien offen
die militärische Hilfe zu leisten, die der Beistands-
pakt des Völkerbundes im Falle des Angriffes auf eines seiner
Mitglieder vorsehe . Diese Hilfe könnte z . V. in dem Rückruf aller
ausländischen Freiwilligen bestehen, den die französische Regie¬
rung durchsetzen müßte und weiter in der vollkommenen Freiheit,
Waffen zu kaufen. Rotspanien müsse nach Itmonatigem Ringen
eine wirksame Hilfe erhalten . Er zweifle nicht daran , daß dis
„demokratischen Kräfte " Frankreichs und Englands heute von
ihren Regierungen diese Hilfe fordern könnten.

*

Eiu guter Fang
Transport fliehender spanischer Bolschewistenhäuptlinge

geschnappt
Paris , IS . Sept . Nach hier vorliegenden Meldungen aus

Bayonne soll ein nationalspanischer Zerstörer auf
offenem Meer einen bolschewistischen Dampfer auf¬
gebracht haben, auf dem sich eine ganze Reihe von aus
Gijon geflohenen Anarchistenhäuptlingen befand . Un¬
ter diesen Verbrechern , die den Tod von Tausenden von Lands¬
leuten auf dem Gewissen haben , sei auch ein gewisser Nelero , ei¬
ner der grausamsten und verworfensten Menschenschinder des
spanischen Anarchistenverbandes gewesen.

Boo der Rordfroat
Ein entmenschtes Kommunistenweib aufgespürt

Santander, IS . Sept . Die Säuberung des letzten nörd¬
lichen Zipfels der Provinz Leon von den Bolschewisten macht
gute Fortschritte. Die noch im roten Gebiet liegenden
Erenzpunkte der Provinzen Leon und Asturien befinden sich fast
sämtlich unter dem Feuer der Geschütze und werden teilweise
sogar bereits von nationaler Infanterie beschossen. Die in den
letzten Tagen genommenen Vergstellungen stellten für die Na¬
tionalen das größte Hindernis dar , da sie von den Roten zu
kleinen Befestigungen ausgebaut worden waren . Nach Besetzung
dieser Stellungen bietet sich für den Gegner nur noch geringe
Möglichkeit für eine wirksame Verteidigung der nichtbefestigten
Berge hinter der jetzigen Front.

Nationale Flieger bombardierten am Mittwoch die feindlichen
Linien wieder mit Erfolg . Der Vormarsch der nationalen Streit¬
kräfte an der von Pola de Kordon nach Oviedo führenden Straße
geht nur langsam vor sich, da der Gegner auf seiner Flucht wie¬
der Brücken und Wege gesprengt hat , deren Wieder¬
herstellung in dem schluchtenreichen Gelände sich sehr schwierig
gestaltet . Die Nationalen besetzten am Mittwoch die Orte Ci-
nera sowie Lavid und erreichten die Umgebung des Ortes Villa-
simpliz an der Straße Leon—Oviedo . Die Bolschewisten hattenin diesem Gebiet die Anmarschstraße durch gewaltige Sprengun¬
gen in einer Länge von 1090 Meter durch riesige Felsblöcke
versperrt.

Die anarchistischen Komitees in Asturien haben denToddes
mexikanischen „Generals " Loritubeschlossen, der
die marxistischen Streitkräfte an der Leon-Front befehligte . Lo¬
ritu hat bereits in der mexikanischen Revolution als rechte
Hand eine Rolle gespielt. Er wird jetzt für die zahlreichen Nie¬
derlagen bei Leon verantwortlich gemacht . Ein anderer der
maßgebenden Vandenführer , der Anarchistenhäuptling von Lang-reo, Earcia, wurde von seinen eigenen Leuten überrascht, als
er versuchte , in einem kleinen Boot die hohe See zu erreichen und
nach Frankreich zu fliehen. Er wurde sofort durch mehrere
Schüsse niederge st reckt.

In Bilbao wurde „Esperanza laTigarrer a"
, die An¬

führerin in der kommunistischen weiblichen Miliz von San Se¬
bastian , aus einem Versteck heraus verhaftet . Das entmenschte
Flintenweib hat durch Ereueltaten besonders an Gefange¬nen in den Kerkern Bilbaos , auf dem Gesangenenschiff „Aran-
zatu Mendi " traurige Berühmtheit erlangt. BeimSturm auf das Gefängnis von Bilbao im Januar 1937 , wobeieine Anzahl von nationalen Gefangenen niedergemetzelt wurde,hat diese Frau eine Abteilung weiblicher „Milizen " angeführt.

*

Erfolge an allen Fronten
Salamanca , 16. Sept . Der nationale Heeresbericht vom

Mittwoch meldet u . a . :
Front von Leon: Unsere Truppen setzten ihren Vor¬

marsch fort und besetzten nach Niederringung des verzweifeltenfeindlichen Widerstandes Vertier Franja , die ersten Häuser vonVillas Jmpliz und eine wichtige Höhe an der Straße Leon-Oviedo . Die Eisenbahnverbindungen sind bis Pola de Kordonwieder vollkommen hergestellt worden.
Asturien: Im östlichen Abschnitt ging unser Vormarschweiter . Unser Truppen stürmten die zwei Kilometer östlich von

Penas Biancas gelegene Bergkette und besetzten mehrere Ort¬
schaften und die Bergkette Carria im Nordwesten von Mier . Der
Vormarsch dauert au.

Madrid: Am frühen Morgen griff der Gegner im Ja-rama -Abschnitt an und wurde zurückgeschlagen.
Cordoba: Fm Abschnitt Penarroya griff -der Gegnermit Maschinengewehren bespickten Panzerwagen und mitTanks an , wurde aber mit starken Verlusten zurückgeschlagen;drei feindliche Tanks wurden von uns kampfunfähig geschossen.

Gijon und Aviles bombardiert
Nationalspanische Kriegsschiffe unterstützten die Aktion

Salamanca , 16. Sept . Nationale Flieger bombardierten am
Mittwoch erneut die Hafenanlagen an Gijon sowie die Be¬
festigungsanlagen der 25 Kilometer westlich von Gijon gelegenenStadt Aviles . Die militärischen Ziele der Flieger wurden zur

gleichen Zeit von nationalspanischen Kriegsschiffen, die dieBlockade an der asturischen Küste durchführen , unter heftigesFeuer genommen
Auch Pola de Gordon eine Stätte bolschewistischer Verwüstung

Santander , 16 . Sept . Das nun im festen Besitz der national¬
spanischen Truppen befindliche Pola de Gordon zeigt starke
Spuren des Kampfes . Es ist fast völlig durch Sprengungen und
durch Brandstiftungen der bolschewistischen Horden zerstört wor¬den . Das Elektrizitätswerk war mit Dynamit in die Luft ge¬sprengt worden . Die Zahl der von den Sowjets ermordeten
Einwohner von Pola de Gordon ist außerordentlich hoch.

Ausländische Journalisten hatten Gelegenheit , in Pola deGordon umfangreiches Material über die nicht wiederzugebenden
Grausamkeiten der bolschewistischen Mordbrenner zu sammeln.

Die Taschen voll geraubten Schmuckes
Geflüchteter Valencia -Bolschewist in Oesterreich verhaftet

Wien, 15 . Sept . Bei Krems an der Donau nahm dieGendarmerie einen Mann fest, d-er sich durch sein Verhal¬ten verdächtig gemacht hatte . Bei der Vernehmung stellte
sich heraus, daß der Verhaftete Louis Marion hieß, längere
Zeit in den Bolschewistenhaufen von Valencia „Kriegs¬
dienst " geleistet hatte und schließlich geflohen war. Ein¬
genäht in den Taschen seiner Kleider fand man Schmuck-
gegenstände von beträchtlichem Wert , lieber die Herkunft
der Kostbarkeiten verweigert der Bolschewist natürlich alle
Angaben, doch steht es fest, daß sie -von einer Plünderung
herrühren.

Der Kaiser von Japan dankt dem Führer
für den Empfang des Prinzen Chrchibu

Berlin , 15 . Sept . Der Kaiser von Japan hat an den Führer
und Reichskanzlei folgendes Telegramm gerichtet:

„Es ist mir ein Bedürfnis , Eurer Exzellenz meinen aufrich¬
tigsten Dank für den liebenswürdigen Empfang auszudrücken,den Sie ebenso wie die Reichsregierung und das deutsche Volk
dem Prinzen Lhichibu während seines Besuches in Deutschland
entgegsngebracht haben . Ich beglückwünsche mich hierzu um so
mehr, als dieser Besuch dazu beigetragen hat , die guten Be¬
ziehungen , welche jetzt schon unsere Länder verbinden , zu festige»und zu stärken. gez. Hirohito .

"

Deutsches Turn- und Sportfest 1938
in Breslau

Breslau , 15. Sept . Der Führer hat die Durchführung des
16. deutschen Turn - und Sportfestes 1938 in Breslau genehmigt.
Diese große Veranstaltung der deutschen Turner und Sportler,
ja der Leibesübungen treibenden deutschen Nation überhaupt,
soll die Erfüllung der in Stuttgart 1933 klar in Anwesenheit des
Führers umrissenen Aufgabe weiterführen . Eine leibestüchtige,in Leistungen erprobte , und in Gesundheit strahlende jung«
Mannschaft soll als geschlossene Gemeinschaft des Volkes Deutsch¬
land wach und kräftig halten.

81elnk RachriAtru «ms all« Sr»
Der Chef der schwedischen Luftwaffe, Generalleutnant

Friis , ist auf Einladung von Ministerpräsident Göring zu
einem Besuch der deutschen Luftwaffe in Berlin mit Beglei¬
tung eingetroffen. Die schwedischen Gäste besichtigten Ein¬
richtungen und Einheiten der Luftwaffe sowie Werke der
Luftfahrtindustrie.

Beisetzung des Standartenführers Dr. Müller in Güstrow.
Bei einem Auromobilunfall verunglückte aus dem Reichs¬
parteitag der Arbeit der Hauptstellenleiter im Stabe des
Stellvertreters des Führers, SA . -Standartensührer z. V.
im Stabe der Obersten SA .-Führung Pg . Dr . Karl Hein
Müller tödlich. Die Beisetzung Dr. Müllers findet am
Donnerstag in Güstrow in Mecklenburg statt.

Hochwasser der Oder im Fallen . Infolge starker Regen¬
güsse hatte die Oder in den letzten Tagen Hochwasser zu
verzeichnen. Der Höchststand, der in Ratibor am Dienstag
mit 6,98 Meter gemessen wurde , lag um einen halben Me¬
ter niedriger als der beim größten Hochwasser seit der Jahr¬
hundertwende , dem von 1903 . In der Niederung um Rati¬
bor ist es zu umfangreichen Ueberschwemmungen gekom¬
men. Weite Flächen stehen unter Wasser. 2n den tiefgele¬
genen Stadtteilen von Ratibor ist das Hochwasser in Gär¬
ten , Straßen und Keller eingedrungen. Das Wasser ist nun
im Fallen.

Prinz Chichib« an den Führer. Prinz Chichibu von Ja¬
pan hat aus Bremen an den Führer das folgende Tele¬
gramm gerichtet : „Im Begriff , das deutsche Reichsgebiet
zu verlassen , ist es mir ein Bedürfnis , Eurer Exzellenz mei¬
nen herzlichsten Dank für jede mir erwiesene Liebenswür¬
digkeit auszusprechen, und meiner dankbaren Anerkennung,
für die Aufmerksamkeiten , die mir von der Reichsregierung
und aus allen Kreisen des deutschen Volkes erzeigt wurden .,
Ausdruck zu geben . Ich scheide von hier mit dem Gefühl dev
Bewunderung des gewaltigen Aufstieges Deutschlands , so¬
wie mit den innigsten Wünschen für das Wohlergehen Eu¬
rer Exzellenz und für das Blühen und Gedeihen des za
neuer Macht erstandenen Deutschen Reiches .

"

Augst vor einem Erntedankfest . Die Bezirksleitung der
Sudetendeutschen Partei hatte bei der staatlichen Behörde
ordnungsgemäß um die Genehmigung der Abhaltung eines
Erntedankfestes in Leitmeritz nachgesucht . Hierbei sollte
auch Konrad Henlern sprechen . Die staatliche Behörde in
Leitmeritz hat nun die Abhaltung dieses Festes kurzerhand
verboten . In der Begründung heißt es, daß das geplante
Erntedankfest weiter nichts als eine politische Kundgebung
sei die der Verbreitung der Ideen der Sudetendeutsche»
Partei diene.

Lzerrooung nn Haus srooseortt . Nachdem sich vor ermg»
Wochen einer der Söhne des Präsidenten Roosevelt mit der
Tochter des Rüstungsindustriellen Dupont vermählt hat,
wurde die Verlobung des jüngsten Prästdentensohnes mit¬
geteilt. Die Braut des 21jährigen John Roosevelt ist Miß
Anne Lindsay Clark, die aus einer reichen Vostoner Fami¬
lie stammt . Das Brautpaar hatte sich in diesem Sommer m
einer Sommerfrische kennengelernt , wo die Family Roosp'
aelt und Clark zwei gegenüberliegende Villen bewohnte^
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Ws Stadt und Laad
Altensteig , den 16 . September 1937.

Von der Schreiner -Znnung Kreis Nagold . Die Innung
besucht nicht am Montag , sondern am SoNntatg , den
zg . Sept . , die Leistungsschau in Kirchheim
u. Teck. Diese Schau wird zweifellos Sehenswertes bieten.

Preisschiehen. Die K r i e g -e rk am e r a d s ch aft Alten¬
steig hielt am vergangenen Sonntag ihr Preisschießen
ab Viele Schützen aus der näheren und weiteren Umgebung
batten sich dazu eingefunden . Scharf war der Kampf um den
Sieg. Zu Verlockend waren die schönen Preise , die im Schau¬
fenster der Schwarzwald -Drogerie ausgestellt waren und am
Samstag und Sonntag viele Beschauer anlockten . Geschossen
wurde aufSOMeter , 3 Schuß liegend freihändig . Ergebnis:
Scküken mit den Ringzahlen 3S—27 erhielten Preise. Es waren
folgende Schützen: 35 Ringe : Wilhelm Frey -Enztal ; Ehr.
Walter-Egenhausen ; Georg Roller-Ettmannsweiler ; Förster
GMmel -Berneck . 34 Ringe : Ehr . Brenner-Egenhausen;
§Äaible-Cgenhwusen. 33 Ringe : Ernst Kalmbach -Ueberberg;
Mzäpfel -Ebhaasen ; Erhard Mohrhardt- Ueberberg ; Karl Eauß-
Aeberberg ; Friedrich Dreßle - Eöttelfingen; Krauß-Ebhausen;
Gottlob Bäßler-Altensteig; Bernhard Kohler-Altensteig ; Her¬
bert Kratzer-Berneck. 32 Ringe : Karl Ziefle -Schernbach ; See-
ger zur „Linde " Berneck; Eugen Mehl-Oberschwandorf ; Johs.
Birkle -Oberschwandorf . 31 Ringe: Georg Frey - Altensteig;
Albert Schuler - Altensteig ; Erich Rodenwal-d-Ueberberg ; Bäuerle-
Hornberg ; Erwin Ruppert-Altensteig ; Rudolf Kappler-Alten-
stcig ; Hans Schmid^Altensteig ; Fr . Wurster-Altensteig ; Bäuerle - ^
Rohrdorf . 30 Ringe : Jakob Birkle -Hornberg; Wilh. Ziefle-
Schernbach; Mlh . Keppler -Schernbach ; Martin Wurster-Alten-
steig. 29 Ringe : Ehr . Dölker-Altenfteig; Joh . Ziefle -Schern¬
bach ; Drogist Schlumberger - Altensteig . 28 Ringe : Wilh.
Erüninger-Altensteig ; Eutekunst -Berneck; Förster Wilh . Holz¬
äpfel - Altensteig . 27 Ringe : Joh . Manz - Altensteig ; Otto
Moser-Aliensteig.

Die Ergebnisse des Kreisschießens des Kreises V im
DRL. haben sich geändert . Kreisschützenführer Schmid-
Rohrdorf teilt nachträglich mit , daß eine Nachprüfung der
veröffentlichten Ergebnisse des Kreisschießens des Krei¬
ses V im DRL . ein anderes Resultat gezeitigt habe . Dem¬
nach hat der Schützenverein Böfingen nicht 546
Ringe , sondern 558 Ringe geschossen; folglich ist Bösingen
und nicht Oberwaldach Kreisgruppenmeister geworden.

Schönbronn, 14 . Sept . (Turnhalle - Neubau .) Was
durch vorbildliche Gemeinschaftsarbeit geleistet werden
kann , das hat der Turnverein Schönbronn gezeigt
mit dem Bau einer Turnhalle. Da der Turn¬
betrieb in den Wintermonaten infolge Raummangels fast
ganz eingestellt werden mußte , entschloß sich vor Jahresfrist
die Turnschar , durch unentgeltliche Arbeitsleistung den
Bau einer Turnhalle zu ermöglichen Durch Entgegenkom¬
men der Gemeinde , die den Platz und einen Teil des Bau¬
holzes unentgeltlich zur Verfügung stellte, sowie der kosten¬
losen Lieferung von Holz durch hiesige Bürger , konnten die
Baukosten so nieder gehalten werden , daß sich selbst ein so
kleiner Verein auf dem Land an die große Aufgabe heran¬
wagen konnte. Nun steht diese Turnhalle , mit ihren Aus¬
maßen von 12 : 9 in durch unermüdliche , freiwillige Arbeit
erstellt , fertig da und soll am kommenden Sonntag in feier¬
licher Weise ihrer Bestimmung übergeben werden. Mit
Stolz können die zum Teil noch jugendlichen Turner auf
ihr Werk blicken . Für den Verein aber wird es sicher der
Ansporn sein zu neuer , kraftvoller Arbeit innerhalb des
Vereins. Die Jugend hat nun Gelegenheit , zu jeder Zeit
Sport zu treiben , den Körper zu stählen , zum Wöhle des
Einzelnen, zur Sicherung der körperlichen Leistungsfähig¬
keit der Gesamtheit . Dem kameradschaftlichen Zusammen¬
stehen der Schönbronner Jugend im Dienst eines idealen
Werkes aber stellt dieser Gemeinschaftsbau das schönste
Zeugnis aus.

Calw, 15 . Sept . (Neubau der Milchsammelstelle.) Das
von der Milchverwertungsgenossenschaft Nördl . Schwarz¬
wald auf der Badwiese erstellte Gebäude, welches die
Milchsammelstelle Calw aufnehmen soll, ist im
Rohbau fertiggestellt . Vergangenen Samstag wurde das
Richtfest gefeiert . Der Bau ist sehr zweckmäßig ange¬
legt und enthält neben einem neuzeitlich eingerichteten
Annahme- und Betriebsraum einen Kühlraum und einen
Ladenraum . Von einer Verladerampe aus kann die an¬
gelieferte Milch bequem in den Annahmeraum gebracht
werden.

Freudenstadt , 15 . Sept . (Die Goldene Zelter -Plakette
für die Chorgemeinschaft Freudenstadt .) Der Reichsmini¬
ster für Volksaufklärung und Propaganda hat sich in An¬
erkennung der Verdienste , die sich die Charge m ein -
sch aft Freudenstadt um die Pflege des deutschen
Chorgesangs erworben hat , entschlossen , ihr aus Anlaß des
100jährigen Bestehens die Eoldene Zelter Pla¬
kette zu verleihen.
^ Höfen a . E . , 15 . Sept . (Der „Ochsen" wird verpachtet.)
Im Betrieb des weit über die Grenzen des Kreises hinaus
bekannten Easthoss zum „Ochsen " wird ab heute

Aenderung eintreten . Nach 44jäh Niger Tätigkeit gibt
Der Besitzer Karl Lustnauer das Anwesen wegen vor¬
gerückten Alters pachtweise an Küchenmeister Schlögl
wis Heidelberg ab.

Kirchhernr ». T .. 15 . Sept . (DenNebenbuhlernie-
estochen .) Eine verheiratete Frau aus Eßlingen

vemchte ihre hier wohnende Mutter und brachte sich dabei
fremden Mann mit . Der Ehemann fuhr seiner Frau

uach und traf sie in der Wohnung der Schwiegermutter
. Z,

ihrem Liebhaber an . Zwischen den beiden Männ .ern
inü; ^ 3U einer heftigen Auseinandersetzung , in deren Ver-
muf der Ehemann seinem Nebenbuhler etwa zehn Stiche mit

Küchenmesser versetzte . Der Verletzte wurde ins
Krankenhaus eingeliefert . Der Täter stellte sich der Polizei.

Ottenburg , 15 . Sept . (Apfelbäume,die20Zent-
aruvmi - ^ e n . ) Ber einem Rundgang durch die Obst-
ernn Klarte Kreisbaumwart Kugler , daß die Apfel-
stück

" ^ die beste sert zehn Jahren sei. Auf den Grund-
bis

des Städtischen Epitals steht man Apfelbäume , die
Zentner tragen.

vetlsheim , Kr . Maulbronn , 15. Sept . (Gute Tab al¬
ter Die Tabakernte ist hier in vollem Gange . Trotzr Trockenheit hat sich der Tabak gut entwickelt, so daßreinem zufriedenstellenden Ertrag zu rechnen ist.

Ostdorf, Kr . Balingen , 15. Sept . (Opfer des Fuch -
s e s . ) Der Raubgier der hier zahlreich auftretenden Füchse
sind in letzter Zeit nicht weniger als 46 Hühner , Enten und
eine Truthenne mit 14 Jungen zum Opfer gefallen.

Rottweil , 13 . Sept . (1 ^ Arbeiterfamilien sie¬deln . ) Am Rande der Stadt Rottweil ist eine Siedlungvon 48 Häusern im Entstehen , die nahezu 100 Arbeiterfa¬
milien eine Heimstätte bieten wird . Die Gebäude sind be¬
reits im Rohbau fertig . Das Eauheimstättenamt hat bei
der Auswahl der einzelnen Siedler wirtschaftliche , politische
und gesundheitliche Verhältnisse in Betracht gezogen . Die
Kosten einer Siedlerstelle belaufen sich auf 6800 RM.

Stuttgart , 15. Sept . (Pragsriedhof wird er¬
weitert .) Der Stuttgarter Pragfriedhof , der bisher 33 000
Bestattungsgräber umfaßte , soll , wie der „Schwäbische Mer¬
kur" erfährt , um etwa 20 000 neue Grabstätten erweitert
werden. Es ist dabei vor allem an Ilrnengräber gedacht.
Ferner ist ein Ausbau des Leichenhauses im Gang . Infolge
der zunehmenden Zahl von Leichenverbrennungen macht
sich im Krematorium der Einbau eines zweiten Verbren¬
nungsofens notwendig.

Bezirksinnüngstagung. Der Reichsverband des
Elektro-Jnstallateurhandwerks , Bezirksstelle Württemberg,
hält am 25 . und 26 . September in Stuttgart einen Bezirks¬
innungstag ab . Die Tagungen beginnen mit der Obermei¬
stertagung am 25 . September , in der neben der Behand¬
lung wichtiger Berufsfragen interessante Vorträge gehalten
werden . Am 26 . September 1937 findet der Bezirksinnungs¬
tag statt. Es sprechen bei dieser Tagung : Der Neichsin-
uungsmeister für das Elsktro -Jnstallateurhandwerk Pg . Ga-
mer und Landeshandwerksmeister Pg . Vaetzner. Anschlie¬
ßend folgt eine gemeinsame Besichtigung der großen Aus¬
stellung „Schaffendes Handwerk" auf dem Cannstatter Wa¬
sen.

ZweiTodesopferdesVerkehrs. Am Mittwoch
um die Mittagszeit kam es in der Neckarstraße bei der Reit¬
halle zu einem schweren Verkehrsunfall . Ein etwa 25 Jahre
altes Mädchen wurde , als es die sehr belebte Straße über¬
queren wollte , von einem Schnellieferwagen so heftig ange¬
fahren , daß es einen komplizierten Schädelbruch davontrug,
der augenblicklich zum Tod führte . — Am Dienstagabend
ereignete sich in der Heilbronner Straße ein weiterer schwe¬
rer Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang . Dort wurde
beim Ueberschreiten der Fahrbahn eine 56 Jahre alte Frau
von einem Motorradfahrer , der einen Personenkraftwagen
überholen wollte , angefahren . Sie erlitt schwere Besetzun¬
gen , an deren Folgen sie noch während ihrer Verbringung
in ein Krankenhaus gestorben ist. Der 19 Jahre alte Fah¬
rer wurde iestaenommen.

Ludwigsburg , 15. Sept . (M ilitärjubiläum .) Die¬
ser Tage konnte der hier tm Ruhestand lebende Oberst a.
D . Max Holland sein 50jähriges Militärjubiläum feiern.
1887 trat er als Fahnenjunker beim 1 . württ . Feldartil¬
lerie -Regiment Nr . 13 ein . 1908 trat er als Hauptmann ins
Württ . Kriegsministerium über , wo er Adjutant des
Kriegsministers und Chef der Zentralabteilung des
Kriegsministeriums wurde , 1911 erfolgte seine Ernennung
zum Flügeladjutanten des früheren württembergifchen Kö¬
nigs und zum Militärbevollmächtigten und Abteilungschef
im Militärkabmett in Berlin . 1914 wurde er zum Oberst¬
leutnant und 1917 zum Oberst ernannt . Nach dem Kriege
betätigte er sich vor allem im Kriegervereinswefen.

Wausteuen, Kr . Lauphetm , 15. Sept . (Brau d . ) In dem
großen, neuzeitlichen Stadel und Viehhaus des Bauern
Eugen Efle entstand am Montag abend ein Brand , dem
das ganze Wirtschaftsgebäude mit der darin aufbewahrten
diesjährigen Heu-, Oehmd- und Getreideernte zum Opfer
fiel. Als der Vrandgeschädigte, der seit langem schwer
herzleidend ist , den Ausbruch des Brandes bemerkte, fiel er
in Ohnmacht, so daß sofort ärztliche Hilfe notwendig wurde.
Die Ursache des Brandes konnte noch nicht festgestellt
werden.

Waldsee» 15 . Sept . (Landesobstbautag . ) Der
württ . Landesobstbautag findet vom 16 . bis 18 . Oktober
in Waldsee statt . Er ist verbunden mit der 50 -Jahr -Feier
des Bezirksobstbauvereins Waldsee. Am ersten Tage wird
die Obstausstellung eröffnet.

Jsnq , 15. Sept . (Gräßlicher Tod . ) In Stvrazyofen
im Allgäu hantierte die 70 Jahre alte ledige Sophie
Schneider am Herd. Von ihr zunächst nicht bemerkt, fiel
Glut aus dem Herd, die die Kleider der Greisin in Brand
steckte. In der Verwirrung stürzte die Unglückliche ins
Freie , wodurch das Feuer erst recht angefacht wurde . Mit
chweren Brandwunden wurde die Frau ins Krankenhaus
zebracht ; wenige Stunden hernach verschied die Greisin un-
:er gräßlichen Schmerzen.

Festwoche zum LSjährigen BaujubMum der Staaisthealei
Stuttgart , 18 . Sept . Am Mittwoch abend wurde die Reihe

der Festveranstaltungen zur 25 -Jahr -Feier der Einweihung des
Großen und Kleinen Hauses in ihrer heutigen Gestalt mit einem
Festakt im Großen Haus eröffnet . Die Darbietungen des Fest¬
aktes, der unter Anwesenheit der führenden Männer von Partei.
Staat und Stadt sowie geladener Ehrengäste stattfand , setzten
sich zusammen aus dem Vorspiel zu „Euryanthe " von Weber.
Goethes Vorspiel auf dem Theater zu „Faust "

, Vegrllßungswor-
ten von Generalintendant Deharde , einer Ansprache des württ.
Ministerpräsidenten und Kultministers Professor Mergenthaler
und dem dritten Akt , Festwiese, aus Wagners „Meistersinger".

HI . tragt ihre Jahnen nach Landsberg
nsg . Vorbei sind die Tage von Nürnberg für unsere Jugend.

Die letzten Tage verbrachten die Jungen vom Adolf-Hitler-
Marsch zusammen mit Kameraden ihrer Heimatgebiete in der
riesigen Zeltstadt des Lagers Langwasser . Die Marscheinheiten
der Gebiete sind schon nach Hause zurückgekehrt . Sämtliche Ein¬
heiten des Adolf-Hitler -Marsches marschieren nun zum Abschluß
des Reichsparteitages mit den 476 Vannfahnen nach Landsberg
am Lech, nach jener Stätte , wo der Führer die Gesetze geschaffen
hat , die das Veutsche Leben für Jahrtausende bestimmen werden.
Die deutsche Jugend bringt in diesem Marsch ihre Liebe zum
Führer zum Ausdruck und beweist damit die unbedingte Ein¬
heit und Geschlossenheit , Disziplin und Kameradschaft der deut¬
schen Jugend.

Mit ihren 35 Bannern , von denen während des Reichspartei-
tages 22 Vannfahnen vom Reichsjugendführer neu geweiht wur-

Ssksnntmsckungen
cisr N5VLP.

Psktsi -Lintsk in» VrgsniLStlan « !»
Die Deutsche Arbeitsfront

NSG . „Kraft durch Freude ", Kreisdienststelle Nagold
Omnibussahrten zum Cannstatter Volksfest. Während des

Volksfestes führt die NSG . „Kraft durch Freude " an folgenden
Tagen Omnibusfahrten nach dem Cannstatter Wasen durch:
Mittwoch , den 22 . 9 . ; Samstag , den 25 . 9 . ; Sonntag , den
26 . 9 . Abfahrt am Mittwoch und Sonntag um 13 .00 Uhr;
Samstags um 14 .00 Uhr . Rückfahrt ab Wasen um 22 .00 Uhr.
Fahrpreis RM . 3 .45 . Anmeldungen bei den Ortswatten und
auf der Kreisdienststelle . Der Kreiswart.

« Z ., S «IK , ZV. , ZK
Hitler -Jugend , Bann 401 Nagold

Vom 15 . 9 . bis 30 . 9 . 1937 find Stabsferien . In dieser Zeit
bin ich nicht auf der Banndienststelle in Calw zu sprechen.

Der Führer des Bannes 491 Nagold.
BdM. in der HI ., Untergau Nagold

_ _ Untergausührerin
Bett . : Stabsferien. Vom 15 .—30 . 9 . 1937 sind Stabs¬

serien . Die Untergaudienststelle ist also für diese Zeit ge¬
schlossen. — Die für 26 . 9 . 1937 vorgesehene Untergautagung
findet jedoch trotz der Ferien statt . Eintreffen um 10.00 Uhr in
Calw , Haus der Jugend . Schluß gegen 17.00 Uhr.

Bett . : llntergausportsest - Programme. Sämt¬
liche unverkauften Untergausportsest -Prvgramme, die noch nicht
eingeschickt wurden, müssen umgehend von den Gruppenführer!n-
nen hierhergeschickt werden , da sonst die Eruppensührerinne»
persönlich für die Fehlbeträge verantwortlich gemacht werden
müssen. — Ebenfalls sind die Obergauspottfestplaketten noch
rasch abzurechnen.

Die Fiihrerin des llntergaues Nagold.

den, marschiert die Marscheinheit Württemberg . Der Marsch
führt über Donauwörth , Augsburg . Viele Strapazen werden zu
überwinden sein , denn täglich sollen durchschnittlich 40 Kilometer
marschiert werden . Zwei Ruhetage werden eingelegt und mit
einer großen Kundgebung vor dem Reichsjugendführer in Lands¬
berg wird der diesjährige Adolf-Hitler -Marsch seinen würdige»
Abschluß finden.

KdI .-Sonderzug zum BiiSeSerg
nsg . Wie wir bereits berichtet haben , führt die Gaupropa¬

gandaleitung gemeinsam mit der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch
Freude " anläßlich des, Erntedankfestes einen Sonderzug zum
Vückeberg durch . Der Sonderzug verläßt am Abend des 2. Ok¬
tober Stuttgart und kommt am 6. Oktober abends wieder zurück.
Zwei einzig dastehende Erlebnisse wird diese Fahrt allen Teil¬
nehmern vermitteln : Einmal das erhabene Bild der großen
Kundgebung des deutschen Bauern aus dem Vückeberg mit der
Rede des Führers im Mittelpunkt , zum anderen die große Reichs¬
ausstellung „Schaffendes Volt " in Düsseldorf. Anmeldungen
für diesen Sonderzug nehmen alle Dienststellen von „Kraft durch
Freude " sowie die Ortsbauernschaften entgegen. Der Fahrpreis
beträgt einschließlich llebernachtungen usw . nur 25.10 RM.

ReichsaulobahnAlm—Limbach eröffnet
Die 31 Kilometer lange Teilstrecke Dornstadt —lllm —Limback

der Neichsautobahn Stuttgart —München wurde am Dienstag
um 12 Uhr ohne Förmlichkeit dem öffentlichen Verkehr übergeben.
Während der llebergabe erschienen unvermutet Gauleiter Reichs¬
statthalter Murr und der stellvertretende Gauleiter Schmidt,
die sich auf des Rückkehr vom Reichsparteitag befanden . Sie be¬
fuhren mit den Leitern der Obersten Bauleitungen München und
Stuttgart , den Vaudirektoren Hafen und Kern , als erste die
Strecke Limbach- Ulm. -

^

Die hohemohesche Bauermvoche
Schwab. Hall , 15 . Sept . Bekanntlich veranstaltet die Lan-

?esbauernschaft Württemberg in der Zeit vom 17. bis 27. Sep¬
tember 1937 in Verbindung mit der Haller Heimatwoche aus An¬
laß der 900-Jahr -Feier der Stadt Hall auf dem über 29 000
Quadratmeter umfassenden Weiler -Wiesengelände eine große
bäuerliche Leistungsschau, der eine gewerbliche Schau ungegliedert
sein wird . Mit dieser Schau soll , wie im Vorjahr in Sautgan
für den oberschwäbisch -bäuerlichen Lebensraum , nun diesmal für
den hohenlohsschen Raum und die anderen angrenzenden bäuer¬
lichen Gebiete ein umfassender Querschnitt durch das Schaffen
und Wirken ves Reichsnährstandes gegeben werden . Die bäuer¬
liche Leistungsschau ist als Lehrschau aufgebaut und gliedert sich
m eine Agrarpolitische Schau mit einer Sonderschau „Gesundes
Landvolk" .

Die zweite Halle erhält ihre große Bedeutung im Hinblick auf
vie Aufgaben der Erzeugungsschlacht, die hier zur Darstellung
kommen werden . Ergänzt wird dieser Ausstellungsteil durch eine
Freiland - Lehrschau . In der Halle 2 steht der Besucher auch noch
eine Obst- und Blumenschau. Eine Lehrschau für Landmaschine»
wird dieses Ausstellungsgebiet vollends abrunden . Eine weitere
Halle erläutert in verständnisvoller Weise alle Maßnahmen der
Marktordnung . Erwähnt sei in diesem Zusammenhang die
Schlachtwertklassenschau, die an lebenden Tieren die Einteilung
der Schlachtwertklassen zeigt. Die letzte Halle der bäuerlichen
Leistungsschau ist der Landfrau und ihren Aufgaben gewidmet.

Noch immer war auf solchen Ausstellungen die Tierschau mir
einer der wesentlichsten Anziehungspunkte . Es wird auf der
bäuerlichen Leistungsschau in Schwäbisch Hall , wo die stattliche
Tierschau in vier Zelten untergebracht wird , eine größere An¬
zahl Pferde , meist Noriker , vertreten sein . Der Landesverband
Württ . Rinderzüchter , Abteilung Höhenfleckvieh , beteiligt sich
ebenfalls . Das schwäbisch- hällische Schwein wird seine beste»
Vertreter zur Tierschau bringen . Darüber hinaus wird ma»
noch Ziegen , Kaninchen , Geflügel und Fische zu sehen bekommen.
Die Tierschau ist mit einer Tierprämiierung verbunden.

Während der hohenlohsschen Bauernwoche wird am Samstag,
den 18. September , eine Bauern -Eroßkundgebung und am Mon¬
tag , den 20. September , der Tag der deutschen Frau die Lei¬
stungsschau noch besonders in Erscheinung treten lasten und das
Landvolk zu einem Willensbekenntnis zur nationalsozialistische»
Agrarpolitik aufrufen.
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Letzte Nachrichten
3 Tote eines Autounglücks in Salzburg

Ein englischer Kraftwagen vom Zuge ersaht
Wien , 15 . Sept . Ein entsetzliches Autounglück ereig¬

nete sich am Mittwochnachmittag in Salzburg . Ein eng¬
lischer Kraftwagen wurde beim Usberg -ang der Bundes-
strahe über die Bahnlinie Salzburg -—Innsbruck von der
Lokomotive eines Schnellzuges ersaht . Von den vier In¬
sassen des Kraftwagens wurden drei , und zwar ein Ehe¬
paar namens Dow und eine Frau namens Bella Dow , alle
drei aus Glasgow , getötet . Der Gatte der Letzteren, der
frühere Polizeidirektor von Glasgow . Alexander Dow,
wurde schwer verletzt. — Die Untersuchung ergab , daß an
dem Unglück der Lenker des Kraftwagens die Schuld trägt.

Abschluh der polnischen Manöver !
Bromberg , 15. Sept . Die großen Manöver , die in

Polen durchgeführt werden und in der Gegend zwischen
Wangrowitz und Bromberg stattfanden , sind beendet wor-
-den. Den Abschluß bildete am Mittwoch eine große Trup¬
penparade in Bromberg vor Marschall Rydz -Smigly.

Tamburini verhaftet
Im Zusammenhang mit den Pariser Bombenanschlägen

Paris , 15. Sept . Der italienische Emigrant Tamburini,
der im Zusammenhang mit den Pariser Bombenanschlägen
gesucht wurde , ist am Mittwoch in der Nähe von Toulouse
verhaftet worden.

Guter Fang der bulgarischen Polizei
Sofia , 15 . Sept . Die politische Staatspolizei , die schon

seit einiger Zeit einer über Bulgarien verbreiteten Orga¬
nisation für die Anwerbung von Freiwilligen für Sowjet-
Spanien auf der Spur war , konnte Mittwoch endlich zu¬
greifen und die Rädelsführer dingfest machen.

s
Buntes Mrlet

I Die unzerbrechliche Brille
Heute will man nicht nur am Kraftwagen die unzer¬

brechliche Fensterscheibe haben . Auch die Brille , die das
menschliche Auge stärkt, soll eines solchen Schutzes teilhaftig
werden . Und zwar benutzt man zu diesem Zwecke Kunst¬
harz . Ueber die Erfolge dieser Bestrebungen ist leider noch
nichts Abschließendes zu sagen . Es handelt sich um das
Patent eines Holländers , um das sich gegenwärtig die Eng¬
länder bemühen . Der Erfinder will ganz allgemein jeg¬
liche Linse aus diesem Stoffe Herstellen . Und er rühmt ihm
nicht allein Unzerbrechlichkeil nach . Angeblich ist er auch
erheblich billiger als Glas . Selbst hinsichtlich der optischen
Eigenschaften steht das von ihm gepreßte Kunstharz angeb¬
lich dem Glase nicht nur gleich , sondern soll es sogar noch
übertreffen . Das sind recht vielversprechende Aussichten.
Ob sie nun auch wirklich zu dem erhofften Ziele führen,
bleibt allerdings abzuwarten , da die bisherigen Versuche
noch kein endgültiges Urteil gestatten.

MMn-lg und vielfach windig
Wetterbericht vom 16. bis 25. September 1937

In den nächsten fünf bis sieben Tagen ist unbeständiges j
vielfach windiges Wetter mit wechselnder Bewölkungund häufigen Niederschlägen zu erwarten . Die Temperaturenwerden schwanken , für die Jahreszeit aber meist niedrig sei,,3m Laufe der nächsten Woche wird sich wahrscheinlich nach vor¬
ausgehender Steigerung der Unbeständigkeit eine Umgestaltungder Großwetterlage anbahnen , die gegen Ende des Vorhersage-
Zeitraumes eine gewisse Beruhigung des Wetters und Nachlaßen
der Niederschlagstätigkeit herbeiführen wird.

Gegen Nachmittag zunehmende Bewölkung , daun auch !
Niederschläge , später unbeständig , Bewölkung wechselnd !
und zeitweise Niederschläge , zwischendurch vorübergehende I
Besserung , Temperaturen leicht ansteigend.

Gestorben
Sommenhardt: Wilhelm Schönhardt , 40 I . a.
Schopfloch: Friedrich Beilharz , Flaschnermstr ., 73 I . a.

Lsrs » Srs urrssre k
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Vuchdruckerei in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gerhard Lank,
alle in Altensteig . D .-A. : VIII . 37 : 21- 0 . Zzt . Preis ! . 3 gültig!

Amtliche Bekanntmachungen
Entwässerung aus den Markungen Mudersbach

und Mausen
Der Bürgermeister in Mindersbach hat die Errichtung einer

Wassergenossenschaft zu einer Entwässerung in den Gewänden
„Spechttal " der Markung Ebhansen sowie „Weiher , Neuwiesen,
Bronnenhalde und Stahlacker " der Markung Mindersbach bean¬
tragt . Der Antrag ist vom Technischen Landesamt zur Abstim¬
mung zugelassen worden , nachdem das Unternehmen auf Grund
einer vorläufigen Prüfung als für die Bodenkultur nützlich und
der Plan im ganzen als zweckmäßig und ausführbar erkannt
worden ist.

Nach Art . 88 des Wassergesetzes wird
Tagsahrt zur Abstimmung Über den Antrag , zur Beratung der

Satzung und zur Wahl des Genossenschastsvorstands auf
Donnerstag , den 21 . Oktober 1837 , vorm . 18 Uhr

aus das Rathaus in Mindersbach
anberaumt.

Hiezu werden die beteiligten Grundeigentümer oder ihre
Vertreter eingeladen . Wer bei der Twgfahrt weder selbst er¬
scheint , noch sich durch einen Bevollmächtigten vertreten läßt,
gilt als dem beantragten Unternehmen zustimmend und ist von
der Teilnahme an der Beratung der Satzung und an der Wahl
des Vorstands ausgeschlossen . Ein Einspruch oder eine Wieder¬
einsetzung in den vorigen Stand gegen diese gesetzliche Folge des
Ausbleibens findet nicht statt.

Zugleich ergeht die öffentliche Aufforderung , etwaige An¬
sprüche auf Freilassung von der Teilnahme an dem Unterneh¬
men oder auf Teilnahme daran , die aus Art . 84 oder Art . 85
Abs. 1 des Wassergesetzes abgeleitet werden , innerhalb der Aus-
schlutzfrist von zw-ei Wochen, vom Tage des Erscheinens dieses
Blattes an gerechnet, beim Bürgermeister in Mindersbach oder
bei mir geltend zu machen.

Der Plan des Unternehmens samt den Unterlagen ist von
heute an bis zur Tagfahrt zu jedermanns Einsicht auf dem Rat¬
haus in Mindersbach aufgelegt.

Nagold , den 14 . September 1937.
Der Landrat : gez. vr . La uff er.

Ltatt besonderer Umladung!

künkdronn - 8lmmersielä / 8lmmer8kelä.

IVir beehren uns, Verwandte, breunäe unä
öelrsnnte ru unserersin 8sm8tsg , äen 18. 8ept.
1937 im Osstksus rur,Lonne " in 8immers-
keiä rtsttkinclenclen ftiocüreitskeier kreunälickst
einrulsäeo.

8ckaidle , Kraktksbrer

IRsrie klaick
8tsnäessmtlicbe Trauung 12 Ubr.

Kircbgsng 1 Obr in Limmerskelci.

ldlsrtiosmoos — Lsä Osnnststt.

2u unserer sm 8oontsg , äen 19. 8ept . 1937
im Osstbsus rur « Krone" in lVisrtinsmoos
ststlkinäeoäen kiocäreitskeier lsäen vir Ver-
vsnäte , kfteunäe unä öelrsnnte herrlich ein.

Immanuel Kuller
8obn äesftuävigKiexmger , Kaufmann , lVisrtlnsmoos
krläa Ne88enauer
Dockteräesbrieäncd ttessensuer , Oberpostscbskkner,
ösä Osnnststt

Kirchliche Drsuung */,12 vbr.

Lohnsteuer-Tabellen
Einkomm enftever-Tabellen

sind zu haben in der

Buchhandlung Lauk, Altensteig.

^ stirere gedk.» ^ klllgel
> W (eigene unö ktemcis Msrken ),

ksden ru vorteillisften Preisen

8ckiedrna ^er L 8oe >me
8tuttAart , klecks,strave 16

Bringe morgen von 9 Uhr ab
nochmals
billige Tomaten

10 Pfund -F 1 . 20
We Trauben

lmdSeniM_
«E Moer . Frau Keck.
Schreiner - Juunug
Kreis Nagold.

Am Sonntag , den 2 6 . Sept.
1937,besuchendte3anungs>
Mitglieder die

Leistungsschau
iu Klrchheiui/Tech.

Die Teilnehmer haben sich
dis spätestensMontag, den
20 . Sept. 1937 bet Schrlft-
warl Gustav Walz,
Nagold zu melden.
Fahrpreis hin und zurückNM. 3 .50. Abfahrt 7 Uhr
vormittags Nagold . Adolf
Hillerplatz über Stuttgart.Bei genügenderBeteiligung
Abholung am Ort. Auch
Gefolgschaftsmitgliedest
können daran teilnehmen.

Der Obermeister.
Me Sorten

MllWttWll
Arlemmier
SerMea
SrrvlM -rMm
empfiehlt die

BschhaudluugLaud
Morgen früh V-9 Uhr wird
auf der Freibankjunges

ausgehauen, das Pfd. zu 65 L
Ernst Armbrust« , Landwirt

VOM18. bis 27. september 1957

löLEannsMervolksW
Ausstellung »schaffendes gandwerk"

RiesenoergnügungspLlkrsierpalüsie - Aeikaruferbeleuchtung

18 . sept. ffejhug
19 . u. 2b . sept. Riesenfeuerwerk
25. u . 2ö. sept. Pferderennen (Lotalisator)
2ö . sept. Internatianales Leichtathletik -sportfest

Venüht die Fahrpreisermäßigung der Reichsbahn!

ist leicht verdaulich und
besonders bekömmlich.

Nehme Bestellungen auf
« Schsten Donnerstag in
Cabliau und Goldbarschfilet,
Schellfische und Cabliau o. K .,
grüne Heringe, sofoit entgegen
bis Samstag mittag 12 Uhr
bet Ehr. Vunbar- je.
W KIMM . WIN

einseitig glatt, sowie

Mn-Win
empfiehlt die

BuchhandlungLM
Altensteig.

öttmsnnsveiler , 16 . 8ept . 1937.

OrucksLMuiS

bür die vielen öeveise herrlickerDeilnskme,
äievirbeiäemHeimggngmeinesIiebenlVisnnes,
unseres lieben Vaters , Zcbviegeivsters , OroL-
vsters , öruäers unä Onkels

krieäridl koekevIlMvIl
Olpsermeister

erkskren durften , sprechen vir unseren berr-
licksten Donk aus . öesonäers äsnken vir
Herrn pkgrrer Klein kür äen öesuctt vädrenä
Zer Krsnkbeit unä äie überaus trostreichen
IVorte am Orsbe , sovie kür äen schönen Oessng
äes gemischten Odors unter Leitung äes Herrn
Usuptlekrer Hornbergerunä küräie sukopternäe
ptlege äer 8ckvester Ksroline , sovie kür äie
vielen Krsnr- unä ölumenspsnäen unä allen
äie ibn rur letrten Ruhestätte begleiteten.

Die trsuernäen Hinterbliebenen.
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